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Besondere Aspekte der Behandlungstechnik bei männlichen homosexuellen Patienten 
(A2.1/A5/B3); Seminar am IPP und HIT, Sommersemester 2011 

 

 

Freitag, 08. Juli  

Begrüßung, Vorstellung, Einführung in die Thematik, Verteilung der Referate (20.30-22.00 Uhr) 

Filmausschnitt aus: "Schau mir in die Augen, Kleiner – Das Coming-Out des schwul-lesbischen Films".  

Regie André Schäfer. ARTE, Sundance Channel, WDR, AVRO, SVT, YLE, SBS 2007; 90 Minuten 
 

Görgens, Klaus (1992): Das Paradigma der Unzurechnungsfähigkeit. Die Ausgrenzung schwuler Männer 

als Fremde/Falsche und die Verdinglichung ihrer Lebenswelt in der psychoanalytischen 

Praxis/Ausbildung. Psychoanalyse im Widerspruch, 7, S. 39-53. 

 

Samstag, 16. Juli 2011 

1. Theoretische Ansätze (09.00-12.15 Uhr) 

2. Aspekte der Behandlungstechnik (13.15-16.30 Uhr) 

 

9.00 – 10.30 Uhr 

Dannecker, Martin (2000). Probleme der männlichen homosexuellen Entwicklung. Psyche, 54, 12, S. 

1251-1277. s.a. Sigusch, Volkmar (Hg.) (2007): Sexuelle Störungen und ihre Behandlung. 4. Aufl., 

Thieme Verlag. 

„Übersicht: Der Autor kritisiert die immer noch nicht überwundene Tendenz zur 

Psychopathologisierung der Homosexualität innerhalb der Psychoanalyse und 

plädiert statt dessen für eine Gleichursprünglichkeit von heterosexueller und 

homosexueller Objektwahl und für eine Theorie der Homosexualität, die das 

Begehren des Vaters auf seiten des jungen Homosexuellen und einen 

Feminitätsschub, der zu einer anderen Legierung von Weiblichkeit und Männlichkeit 

im Homosexuellen führt, sowie die durchaus ambivalente Beziehung des 

Homosexuellen zur Mutter thematisiert.“ 

 

10.45 – 12.15 Uhr 

Ermann, Michael (2009): Das homosexuelle Dilemma. Zur Entwicklungsdynamik der normalen 

männlichen Homosexualität. Forum Psychoanal, 25, S. 349-361. 

„Zusammenfassung Der Autor beschreibt die männliche Homosexualität als eine 

eigenständige Entwicklung. Er geht von einem konstitutionell vermittelten 

Präferenzschema aus, das durch frühe Interaktionen aktiviert wird und sich zur 

sexuellen Kernidentität entwickelt. Das homosexuelle Dilemma besteht darin, dass 

diese Interaktionen ein heterosexuelles Identifikationsangebot enthalten und nicht der 

konstitutionellen homosexuellen Latenz entsprechen. Die Entwicklungsaufgabe 

besteht für den homosexuellen Jungen darin, unabhängig von heterosexuellen 

Zuschreibungen seinen unbewussten Schemata zu folgen. Wenn das gelingt, entsteht 

die Chance einer gesunden homosexuellen Identität. Wenn die Desidentifizierung 

jedoch misslingt, wird die Entwicklung in eine andauernde Selbst-Entfremdung 

münden, in der der Homosexelle sein L eben lang von Desintegration bedroht bleibt. 

Das Ergebnis ist dann eine homosexuelle Identitätsstörung, eine pathologische 

Homosexualität. An klinischen B eispielen wird gezeigt, wie das homosexuelle 

Dilemma sich in der Übertragung niederschlägt, in der der Analytiker vorrangig als 

narzisstisches Selbst-Objekt verwendet wird. Er wird zumeist nicht zum Objekt 

sexuellen Begehrens, sondern zum Begleiter, der durch Anerkennung die 

Stabilisierung der homosexuellen Identität fördert.“ 

 

12.15 – 13.15 Uhr Mittagspause  

http://www.parfen-laszig.de/


 

13.15 – 14.45 Uhr 

Roth, Wolfgang (2002): Übertragung und Genübertragung in der therapeutischen Beziehung. In : 

Jacqueline Frossard, Udo Rauchfleisch, Gottfried Waser, Kurt Wiesendanger, Wolfgang Roth: Gleich 

und doch anders. Psychotherapie und Beratung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und ihren 

Angehörigen. Stuttgart: Klett-Cotta. Kap. 7, S. 124-135. 

Wiesendanger, Kurth (2002): Grundlagen der Psychotherapie und Beratung bei schwulen und bisexuellen 

Männern. In Jacqueline Frossard, Udo Rauchfleisch, Gottfried Waser, Kurt Wiesendanger, Wolfgang 

Roth: Gleich und doch anders. Psychotherapie und Beratung von Lesben, Schwulen, Bisexuellen und 

ihren Angehörigen. Stuttgart: Klett-Cotta. Kap. 5, S. 104-120. 

 

15.00 – 16.30 Uhr 

Klinische Fallbeispiele der Referenten und Teilnehmer/innen 
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